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Eingehender Bericht über die Wasserbeschädigungen
zu Naumburg am 4 Juni c

Hatte schon da Unwetter am 1t v M Hag l
schlag verbunden mit woikenbruchartigem Regenguß er
heblichen Schaden an Gebäuden und Feldern in hiesiger
Stadt und Umgegend verursacht so ist jenes Unwetter durch
die Gewitter welche sich am 4 d Abends zwischen 9 und
1V Uhr über unserer Stadt und Umgegend entluden bü
Weitem übertroffen worden

Durch den Niedergang eines WolkenbnichS auf den
selben Flemminger Höhen wo der Wolkenbruch am 1V
v M stattgefunden hatte wälzten sich plötzlich gewaltige
Wassermassen ganz in derselben Weise wie damals von
dort her über die Felder hinweg mit furchtbarer Gewalt
zunächst nach den Gebäuden des Herrn Gastwirth Mein
hardt an der Frankfurter Chaussee rissen hier ein großes
Scheunen und Stallgebäude total nieder wühlten einen
Th il der Grundmauern eines daneben gelegenen neuen
massiven Stallgebäudes auf überflutheten das Gehöft des
Gasthauses und setzten die sämmtlichen untere Räume des
Letzteren unter Wasser stürzten eine neue massive Hcf Um
frieduungSmauer um dieselbe Mauer welche bei der
Überschwemmung am 1V v Mts energischen Widerstand
geleistet und die dahinter liegenden Gärten und Nachbar
gebäude des Weiihgartens vor Vernichtung geschützt hatte

und drangen dann mit schäumender Wuth durch die
entstandenen Oeffnungen in die tiefer gelegenen Häuser des
WmhzartenS von hinten ein erbrachen Thü ea und Fen
ster und füllten Keller und Parterreräume resp gänzlich
und bis circa sechs Fuß hoch mit Wasser und Schlamm
und vernichteten darin Möbel und Waaren oder führten
solche weg

Eine ältere Frauensperson die unverehelichte Elm
früher lange Jahre hindurch im ehemaligen Gasthause zum
Preußischen Hof dienend und ein junger gebrechlicher Mann
der Schriftsetzer Silber welche Beide in einem Hinter
haus deS Weithgarten wohnten wurden bei dem Versuche
sich in den oberen Stock des Vorderhauses zu retten von
den Fluthen erfaßt und aus dem Hause mit hinaus geris
sen Die Elm fand man nach einigem Abfluß der Wasser
massen im Mausabett unterhalb des ehemaligen Mausatho
reS todt liegend während der junge Silber bis jetzt noch
nicht hat aufgefunden werden können Auch das vor dem
Salzthore befindliche von der vorigen Ueberfchwemmung
noch nicht völlig wiederhergest llte Schulz sche Gartengrund
stück und die ebendaselbst gelegenen Stallungen der Artillerie

Kaserne wurden ebenfalls unter Wasser gesetzt Eine in
der Nähe der Ziegelscheune befindliche Chausseewalze von
ca 75 Ctr wurde 20 Schritte weit bis an eine AbzuzS
grabeu Brücke geführt

Vom Weithgarten au setzten die verheerenden Fluthen

unter M tführung von Trümmern aller Art und ertrunke
nem kleineren V eh als Ziegen Kaninchen c ihren Weg
die Mausaftraße entlang nach dem Saalstrome fort Auch
auf dieser Strecke wurden alle anliegenden Gebäude mehr
oder weniger durch das entfesselte Element beschädigt Ein
Mann Namens Müller auf dem Weithgarten wohnhaft
welcher feinen vom Strom ergriffenen Kleiderschrank zurück
zuhalten suchte wurde mit diesem fortgerissen und erst an
der Maufa bei dem Schneider schen Thorwege vom Hand
arbeiter Martin unter eigener Lebensgefahr gerettet Mit
voller Wucht und furchtbarem Getöse untermischt mit dem
Geschrei dem Wehklagen und dem Hülferuf der unglück
lichen Hausbewohner prallte der ca 8 Fuß hohe Wogen
schwall namentlich an das quer vor an der Mausaftraße
stehende Wohngebäude de Fischer und Holzhändlers Völk
ner setzte die Parterreräume desselben vollständig unter
Wasser riß die Umfassungsmauer des zu diesem Hause ge
hörenden Gehöftes sowie die westliche Ecke des Hauses selbst
nieder überschwemmte das Gehöft und die darin befind
lichen mit verschiedenen Fischsorten besetzten Teichbehälter
führte die dort aufgestapelten ansehnlichen Quantitäten
Nutzholz an Bohlen Brettern c bis in das angrenzende
Gehöft de Möbelfabrikant Schneider wo dasselbe aufgestaut
wurde fort

Außerdem durchbrachen die Fluthen noch den unteren
in das Gehöft de Herrn Schneider führenden Thorweg
und legten einen Theil der neuen massiven Umfassungsmauer
dort nieder sprengten vom Völkner schen Gehöft aus einen
kleinen Nebevkanal rissen hier und da das Straßenpflaster
auf und Bäume aus der Erde und wälzten centnerschwere
Steine fort

Endlich überströmten die Wafsermassen ach vorheriger
Niederlegung eine Theiles der UmsriedigungSmauer noch
ein Stück de Gartens des Samenhändlers Deckert und
vernichtete darin die beiden Treibhäuser

Das Ganze gewährte unmittelbar nach der Katastrophe
ein überaus betrübendes Bild der Zerstörung Die ältesten
Leute können sich nicht erinnern jemals hier ein ähnliches
Naturereigniß erlebt zu haben

Merkwürdig und beachtenswerth dürfte die Erscheinung
sein daß die mit Hagel verbunden gewesenen Wolkenbrüche
am 1V vorigen und am 4 d M fast auf einer und der
selben Stelle auf den Flemminger Höhen niederge
gangen sind Sollte diese Thatsache vielleicht auf veränder
ten örtlichen Boden auf atmosphärischen oder auf anderen

Verhältnissen oder nur auf Zufälligkeit beruhen Der
Scharfsinn der Naturforscher mrq die entscheiden

Zur Unterstützung der hiesigen Wasserbeschädigte ist
von Seiten des hiesigen Magistrats beim Königl Ober
präftnum der Provinz Sachsen die Genehmigung zur Ver
anstaltung einer Hauskollskte in hiesiger Stadt in Antrag
gebracht und solche auch sofort bereitwilligst ertheilt wor
den Ein Comite zur Veranstaltung einer solchen hat sich
sofort gebildet und eins Anzahl hiesiger Bürger die Kollekte
schon begonnen

Daß die freiwilligen Beiträge recht reichlich fließen
werden davon hält man sich im Voraus überzeugt Denn
es sind 15 Häuser außer den vielen die unter Wasser ge
setzt waren mehr oder weniger stark beschädigt und drohen
dem Einsturz auch haben viele Familien fast ihre ganze
Habe an Mobiliar Wäsche Kleidungsstücken zc verloren
Die Noth ist also groß und schleunige und ausreichende
Hülfe erscheint dringend geboten

Die Umgegend NaumburgS anlangend so bietet sich
überall ein betrübendes Bilv der Zerstörung dem Auge dar
Wirklich schauderhaft haben die vom SperlingSholze herab
der sog Schwalbenhohle entlang auf die Hohmann sche
Ziegelei strömenden Wassermassen gewüthet schon bei dem
Unwetter am 1 V Mai argen Schaden anrichtend haben sie
diesmal zerstört was sie damals verschonten Einige
Mauern in den Trockenhäusern eindrückend entführten sie
eine große Menge Luftziegel und außerdem nach den
Schätzungen des Besitzers c rca 1t ,VW Stück gebrannter
Ziegel löschten und verschlemmten einen erst Tags vorher
angefachten Brand mit circa 5VMV Stück Ziegeln Die
Fluthen führten die Ziegelmassen den Boden theilweis
mannStief aufreißend und Bäume entwurzelnd abwärts auf
das an der alten Saal stehende Pfaffmdorf fche HauS
drückten die Hintermauer de Seitengebäudes ein über
schwemmten die inneren Parterre Hausräumlichkeiten ver
nichteten die Frucht jahrelangen Bemühens in den Anlagen
und wälzten sich dann in da Bett der allen Saale an
dieser Stelle die halbe Brette desselben mit von de Fel
dern herabgeschwsmmter guter Erde mit Ziegeln Steinen c
ausfüllend

Auch Almrich hat bedeutenden Verlust an Feldern und
Häusern zu verzeichnen Von dem Knabeuberge herab
wälzten sich die Fluthen mit rasender Schnelligkeit zwischen
den Häusern des Oberdorfes hindurch vorzüglich gegen das
G Höft des Bäckers und Restaurateurs Spott drückten den
Thorweg ei und setzten im Innern ihr Zerstörungswerk
fort indem sie die Keller füllten und den Brod Weio
vorrath u s w vernichteten

Hieraus die Mauern deS Hinterhauses total eindrückend
und die aufgestapelten Torfsteine mit sich fortführend
strömten die Wasser abwärts gegen die Häuser des Unter
dorses dort aber glücklicherweise an denselben wenig r
Schaden verursachend Die ganzen Hinteren Gebäulichkeiten
mit Tanzsaal des Bäckers Spott drohten zusammenzustürzen
und mußten Vorsichtsmaßregeln durch Absteifungen getroffen

werden
Zwischen Pforta und Kösen rechts und links zeigen

sich ziemlich verschlemmte Felder und außer vielen abge
brochenen starken Aeste zwei vom Blitz gefällte Bäume
von denen besonders einer sich in äußerst verkohltem Zu
stande befand

Kösen selbst ist weniger am 4 d M betroffen wor
den als durch das Gewitter am 5 Morgens Von den
Saalbergen herabkommeud überflutheten die Wassermassen
abermals die Parterreräumlichkeiten Keller und Gartenloca
litäten des Restaurateurs Teichgräber und führten viele
Gegenstände mit sich fort Demnächst dürften wohl die
Gärtner Möller und Köhler wieder sehr namhafte Verluste
durch Verfchlemmen ihrer Gärten und die Vernichtung edler
Pflanzen erlitte haben

Eine ganz besondere Explosionsgefahr entstand für die
unterhalb Kösen gelegene Tänzer sche Dampfziegelei indem
die Wasser sich in den Kalkbrennofen ergossen und dadurch
die unerwünschte Löschung der Kalksteine herbeiführten Sehr
bedeutende Verluste sind Tänzer außerdem entstanden durch
das Fortschwemmen vieler Ziegelmassen c

Weiter über Kösen hinaus dasselbe Bild überall ver
schlemmte Felder und Wiesen I Lengefeld dürfte vor
züglich der Holzhändler Härtel abermals hart betroffen
worden sein

Roßbach hatte wieder durch vielen Regen wenn auch
nicht in dem Maße wie am 10 v M zu leiden wodurch
die Felder gleicherweise arg verschlemmt wurden Von Frei
burg dessen Felder und Weinberge von dem Unwetter am
1V Mai so arg heimgesucht wurden liegen ebenfalls betrü
bende Nachrichten vor Die einigermaßen hergerichteten
Aecker und Berge sind abermals der fruchtbaren Erdkrume
durch den wolkenbruchartigen Rege beraubt und andere ver
schlemmt worden Von dem einen der Kirchthürme Frei
burgS schlug der Blitz die Steiuumfassung von der Kirch
spitze so daß das Kreuz isolirt dasteht I WilSdorf schlug
ebenfalls der Blitz in eine Scheune des dortigen Ein
wohners Bachmann ohne jedoch größeren Schaden zu ver
ursachen

In der Gegend Altflemmingen S sind Obstbäume durch
das Unwetter entwurzelt Getreidefelder durch die Wasser

ströme und den fallenden Hagel verschlemmt und uiederge
le st worden In das Karl Albrecht sche Gehöft schlug
Abends der Blitz ohne glücklicherweise erheblicheren Schaden
anzurichten Evenso schlug der Blitz in ein Arbeiterwohn
hauS Neuflemmiugens den 13 jährigen Knaben des Arbei
ters Römer tödtend die Wjährige Tochter des parterre
wohnenden Handarb Wnlschner derart verletzend daß an
ihrem Auskommen gezweifelt wiid Weiter schlug der Blitz
in Leislau zweimal ein und zwar im ersten Falle zündend
in das verpachtete Müller sche Gut wodurch Scheune und
Stall eingeäschert wurde zweitens i das Gehöft des Ein
wohners Gemancher hier die Uhr von der Wand reißend
und die Insassen vor Schreck lähmend sonst aber keine
Schaden weiter verursachend Die Dorfschaften Prießnitz
Janisroda Neidschütz ic halten nur mit großen Wasser
massen zu kämpfen die abgesehen von dem für Einzelne
durch Abschwemmen des Erdreichs an Abhängen entstan
denen Schaden für die Fluren eher zum Segen gereichten
Weiter auf Camburg Schiölen Osterfeld zu wirkte nur ein
starker Regen fruchtbringend aus die Fluren ein

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 Juni

Eheschließung en Der Schneider P Kaul und A
P Kißig Freudenplan 3 Der Restaurateur F
L Hädicke Luckengasse 1 und A K L S Fi
scher Brunnenplatz 7

Geboren Dem Arbeiter I Ch K Müller ein S
Weingärten 18 Dem Böttcher F A Lüttich

ein S kl Schloßgasse 3 Dem Schlosser R Kö
nig ein S an der Halle 12

Gestorben Des verst Steinhauers A Gorgaß T
Louise Antonie 8 M 17 T Krämpf Taubengasse 3

Des Handarbeiters H Kauf hold T Marie 18 I
4 M 24 T Phthisis Kapellengasse 7 Die Wittwe
Christiane Weber geb Neumärker 64 I 1 M
21 T Unterleibskrebs gr Ulrichsstraße 29 Der
Jnstrumentenmacher Andreas Krahl 52 I 1v M
1V T Pueumonie Königl Klinik Der Bergarbei
ter Florian Brückn er 37 I 24 T MarkSschwamm
Königl Klinik Der Schneider Wilhelm Göde

45 I 11 M 22 T Phthisis Freudenplan 4
Der Kaufmann Gottlob Ferdinand Nortzel 69 I

11 M 13 T Entkräftung gr Klausstraße 33
Des Tischlers F Wittschonke T Henriette Marie
Clara 1 I 8 M 18 T Krämpfe alter Markt 16

Des Mechanikus H Th Dietze T Anna Martha
Linda 2 M 2V T Abzehrung gr Rittergasse 3
Ein unehel S 7 M 2 T Diarrhöe Mühlberg 6

Hallesche Producteu Börse vom 8 Juni
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert 180 139 M bezahlt
Roggen 1000 Kilo 171 174 M bezahlt
Gerste 100 1 Kilo Landgerste 159 162 M nominell
Gerstenmalz 5V Kilo ohne Notiz
Haser 100V Kits preiS altend seiner 190 bis 200 M bez
HtUIeusrücht l XX Kilo ohne Handel
Kümmel S0 Kilo ohne Angebot aus erster Hand 42 M bez
Wicken 1000 Kilo

Mais 1000 Kilo 150 156 M bez
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot in Posten ist zuletzt 303 M

bezahlt
Stärke SV Kilo nach Oualiiät gute bis feinste 22 23 M bez
Spiritus 10,000 Liter pLt loco höher Kartoffel 54 M bez

Rüben ohne Offerten
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo fest 31 M gefordert
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübenmelasfe 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise ohne Notiz
Oelknchen 50 Kilo fest loco hiesige s 6 M gehalten
Futtermehl 50 Kilo 8 9 M bez
Kleie 50 Kilo Roggen M Weizen 5 6 M bez
Heu 50 Kilo 6 6 M bez
Stroh 50 Kilo 2 M bez
Malzleime 50 Kilo 6 6 M bez
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Bekanntmachung
Wir beabsichtigen beim hiesigen städtischen Arbeitshause einen vereideten Aufseher

mit 9VV Mark Gehalt freier Wohnung und Heizung in der Anstalt und 45 Mark jähr
liches Kleidergeld zunächst auf Kündigung anzustellen

Civilversorgungsberechtigte wo möglich uuverheirathele gut beleumundete Männer
welche hierauf reflectiren haben sich baldigst unter Einreichung ihrer Zeugnisse bei uns
zu melden

Halle den 3 Juni 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das Departements Ersatz Geschäft wird für die Stadt Halle am

s und 6 Zuli e
in den Localen des Bürgergartens in der Weise stattfinden datz zum

3 Juli e
die für branchbar befundenen und die in diesem Jahre von keiner Ersatz Com
mission aus irgend welchem Grnnde gemusterten Militärpflichtigen und am

6 Juli e
die für dauernd brauchbar erachtete die zur Ersatz Reserve 1 und 3 Klasse
designirteu die vor beendeter Dienstzeit zur Disposition der Ersatz Behörden ent
lassenen Soldaten und die zum einjährigen freiwilligen Militärdienst berechtigten
Militärpflichtigen deren Ausstand am 1 Oktober e abläuft resp schon früher
abgelaufen ist und die von einem Trnppentheile wegen vorgefundener körperlicher
Fehler als znr Einstellung nicht tauglich befunden sowie diejenigen der letztereu
Kategorie deren Ausstand erst später abläuft von einem Trnppentheile aber be
reits wegen dauernder Uubrauchbarkeit oder nicht vollkommener
Tienstfähigkeit abgewiesen worden find uns sich hierüber ausgewiesen haben und
ausweisen werden zur Superrevision vorgelaoen werden

Die seit Abhaltung des Kreis Erfatz Geschäfts hier zugezogene z vorbe
zeichuete Kategorie gehörigen resp in diesem Jahre och gar nicht gemusterten
Militärpflichtigen werde hierdurch aufgefordert sich behufs nachträglicher list
licher Ausnahme nnter Beibringung der Loosnngs uud GestelluugSscheine der
Berechtigungsscheine zum einjährigen freiwilligen Militärdienst event die 1855
geborenen unter Vorlegung der Taufscheine bis spätestens den 2 Juli c tu den
Vormittags Büreanstunde in unserem Militär Vürean zu melden

Schließlich wollen wir noch rarauf aufmerljam machen datz Reclamations An
träge welche der Ersatz Commission znr Prüfung nicht Vorgelege habe vo
der Departemeuts Ersatz Commtjsiv nur Sann in Erwägung gezogen werden
können weuu die Veranlassung zu den Reklamationen erst nach beendetem Kreis
Ersatz Geschäft entstanden ist

Halle den l Juni 1V75 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug 14,6 15 Wallrathkerzen und
35 Grad des Erdmann schen Gasprüfers sie war demnach durchschnittlich l,8 Wallrath
kerzen größer als das vorgeschriebene Normalmaaß

Das Gas war genügend gereinigt und hatte einen Manometerdruck von 3 Cm
am Tage und 2,9 Cm des Abends während des stärksten Consums

Halle den 3 Juni 1875 Das Kuratorium der Gasanstalt

Bekanntmachung
Nachstehende

Polizei Verordnung
betreffend die mikroskopische Nntersuchaug der Schweine auf Trichine nebst dem
dazu gehörigen Reglement

Ans Anordnung der Herren Minister des Innern und der tc Medizinal Angelegenheiten
wird zum Schutze des Publikums vor dem Genuß trichmeahaltigen Schweinefleisches und
vor den damit für Leben und Gesundheit verbundenen Gefahren unter Hinweisnng auf

367 Nr 7 des Strafgesetzbuches für den Norddeutschen Band vom 31 Mai 187V aus
Grund des Gesetzes über dir Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang
des Regierungsbezirks Merseburg Folgendes bestimmt

Z 1 Ein Jeder der ein Schwein schlachtet oder schlachten läßt gleichviel ob zu
eigenem Verbrauch ocer zum Verkauf ist verpflichtet vor Zerlegung desselben der
Ortspolizeibehörde den Nachweis darüber zu führen daß es triqmensrei ist

Diesen Nachweis darf die Polizeibehörde nur dann für geführt erachten wenn der
selbe auf der mikroskopischen Untersuchung des Fleisches durch eine Sachverständigen beruht
welcher Seitens der Kreis bezw städtischen Polizeibehörde nach Maßgabe des nachfolgenden
Reglements vom heutigen Tage als öffentlicher Fleischbeschauer anerkannt ist Da Aleisch
darf daher erst wenn von einem öffentlichen Fleischbeschauer bescheinigt worden ist daß es
keine Trichinen enthält zerlegt und zum Genusse für Menschen zubereitel werden

Z 2 Wird durch die nach Z 1 vorgenommene Untersuchung das Vorhandensein
von Trichinen im Schweine festgestellt so hat der Besitzer desselben dem Amtsvorsteher
bezw der städtischen Polizei Verwaltung ohne Verzug hiervon Anzeige zu machen unv fich
bis auf Weiteres jeder Verfügung über das trichiuenha tige Schwein zu enthalten

3 Die Polizeibehörde hat in dem im H 2 vorgesehenen Falle das trichiuen
l haltige Schwein mit Ausschluß des Fettes und des von sämmtlichen durchwachsenen Fleisch
theilen sorgfältig befreiten Speckes in der Weise vernichten zu lassen daß dasselbe in kleine
Stücke zerschnitten unter Zusatz von mindestens Pfunv konzentrirter Schwefelsäure 3
Stunden lang stark ausgekocht und alSdann entweder vergraben oder in eine verdeckte Dün
gergrube geworfen wird

Das beim Auskochen abgeschiedene Fett darf abgeschöpft und zu technischen Zwecken
verwandt werden

4 Für die Ausführung der mikroskopischen Untersuchung des Schweinefleisches
auf Trichinen ist das nachfolgende Reglement maßgebend

H 5 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften in den M 1 und 2 dieser Ver
ordnung werden mit einer Geldbuße von fünf bis dreißig Mark für jeden KontraventionS
fall oder bei Zahlungsunfähigkeit mit verhältnißmäßiger Haft geahndet auch wenn kein die
Anwendung der Strafbestimmungen des Z 367 Nr 7 des Strafgesetzbuchs motivirender
Thatbestand vorliegt

6 Die von der zuständigen Polizeibehörde als öffentliche Fleischbeschauer aner
kannten Sachverständigen welche die geforderte Untersuchung der Schweine auf Trichinen

1 ohne hinreichenden Grund unterlassen oder verweigern werden in jedem einzelnen
Falle mit einer Geldbuße bis zu fünf Mark oder mit Haft bestraft

Z 7 Amtlich anerkannte Sachverständige welche sich bei Ausführung der mikrosko
pischen Untersuchung der Schwäne auf Trichinen Nachlässigkeiten zu Schulden kommen
lassen werden mit einer Geldstrafe bis zu dreißig Mark oder mit Haft bestrast sofern nicht
nach dem Strafgesetzbuche eine härtere Strafe eintritt

Außerdem ist diejenige Behörde welche dem Sachverständigen die Eigenschaft eine
öffentlichen Fleischbeschauers beigelegt hat in einem solchen Falle zur sofortigen Zurücknahm
der ihm ertheilten Anerkennung befugt

8 Diese Verordnung tritt mit dem 1 September dieses Jahres in Kraft Von
diesem Zeitpunkte an werden die über denselben Gegenstand von Kreispolizei oder Lokal
polizei Behörden erlassenen Bestimmungen außer Wirksamkeit gesetzt

Merseburg den 27 Februar 1675
Königliche Regierung Abtheilung des Juuer

Für die Redaction verantwortlich O Bertram

Reglement
über die Vornahme der mikroskopischen Untersuchung der Schweine

auf Trichinen
s 1 Die Anerkennung eines Sachverständigen als öffentlichen FleischbeschauerS

im Sinne des Z 1 der heute erlassenen Polizei Verordnung betreffend die Untersuchung der
Schweine auf Trichinen wird für die Landgemeinden von den Landrathen bezw Kreis
AuSfchüssen für die Städte von der Orttpoltzeibehörve in den Stolbergfchen Grafschaften
von den Polizeiraths Aemtern ertheilt

Für Aerzte Thierärzte l Kl und Apothekenbesttzer bedarf es zur Erlangung
dieser Befugniß nur der Meldung bei den genannten Behörden welche dieselben nach
Ertheiluug der Befugniß durch Handschlag zu Protokoll in Pflicht nehmen

Alle übrigen Personen welche als öffentliche Fleischbeschauer anerkannt zu werden
wünschen haben sich zunächst bei den vorbezeichneten Behörden zu melden Letztere haben
alSdann deren Zuv rtäss gkelt und allgemeine Befähigung für da in Rede stehende Geschäft
sorgfältig z prüfen und die Genehmigung zur Ablegu i der Prüfung vor dem zuständigen
KreiS PhyfikuS zu ertheilen oder zu versagen Ohne diese Genehmigung darf Niemand
geprüft werden

Für die Prüfung ist eine Gebühr von fünf Mark vor Beginn derselben an den
Kreis Phystku zu entrichten

Von dem Ausfalle der Prüfung haben die Kreis P ysiker die zuständige Behörde in
Kenntniß zu setzen worauf erst satls die Prüfung mit künftigem Erfolge abgelegt st und
der Geprüfte sich über den Besitz eines brauchbaren Mikroskop ausgewiesen hat Z
Abs 1 vie Ausstellung der Bescheinigung über Anerkennung de Geprüften als öffentlichen
gleischbeschauers erfolgt Die AuSsertigung geschieht unter Sieget und Unterjchrisl der
Behörde kosten und stempelfrei Bet Aushändigung der Beschnnigung ist deren Jnh ber
durch Handschlag zur gewissenhaften Vornahme aller ihm übertragenen Untersuchungen pro
tokollarisch zu verpflichten

Die Namen sämmtlicher öffentlich anerkannten Fleischbeschauer sind in den Krei
blättern und anderen zur Veröffentlichung amtlicher Bekanntmachungen dienenden Lokal
Blättern zur Kenntniß des Publikums zu bringen In derselben Weise find Ab und
und Zugänge sobald sie eintreten zu veröffentlichen Von jeder solcher Veröffentlichung ist
uns Anzeige zu machen

H 2 Zur Ertheilung des Unterricht in der Untersuchung auf Trichinen sind
sämmtliche Kceis Phystker und der Departemems Thierarzt berechtigt Falls keine Verein
barung stattgefunden hat find fünf Mark dafür zu berichtigen

3 Die Beschaffung der zur Untersuchung erforderlichen Mikroskope bleibt den
Fleischbeschau überlassen doch müssen diese Instrumente vor dem Gebrauche von dem
zuständigen KreiS Pizhsikus geprüft und hivsichtlich ihrer Brauchbarkeit bescheinigt sein

Zur Belehrung über die Trichinen Untersuchung werden folgende Schriften empfohlen
Anleitung zur Untersuchung der geschlachteten Schweine auf Trichinen von Th

Engelbrecht im Verlag von Joh Heinr Meyer in Braunschweig
Darstellung der Lehre von den Trichinen von Virchow Berlin 1864

H 4 Ueber die Gebühr für die Vornahme der mikroskopischen Unte suchuog eines
geschlachteten Schweines auf Trichinen hat der Besitzer des Schweine sich mit dem Sach
verständigen zu einigen Insofern die streitige Höhe der Entschädigung zu unser Fest
setzung gelangt wird eine Mark al Minimalbetrag festgehalten werden

5 Zur Untersuchung frisch geschlachteter Schweine sind ausgeschnittene Stückchen
aus den MnSketn de Zwerchfelles des Bauchs des Rückens des Kehlkopfs sowie der
Muskeln welche die Augen umgeben zu verwenden

Das Ausschneiden dieser Fleischstückchen ist in der R gel von dem Sachvnstäntigeu
selbst oder in dessen Gegenwart zu bewirken Doch kann solches auch durch hierin unter
richtete von dem Gemeindevorsteher zu bestellende zuverlässige Personen oder in deren Ge
genwart vorgenommen werden die alSdann diese Fleischstückchen dem Fleischbeschauer zu
überbringen haben

Sind mehrere Schweine geschlachtet so hat der Ueberbringer dafür zu sorgen daß
keine Verwechselung der zur Untersuchung ausgeschnittenen Fleischproben der einzelnen
Schweine stattfinden kann Zu diesem Zwecke sind die Proben jede Schweine besonder
zu verpacken und ist jede Packet mit de Namen de Eigenthümer und mit der laufenden
Nummer de schlaqtbuche zu bezeichnen unter welcher da betreffende Schwein ein
getragen ist

Z 6 Wer ein Schwein zu schlachten beabsichtigt hat davon dem al Fleischbe
schauer anerkaanten Sachverständige am Tage vorher unter Angabe der Zeit de Schlach
ten Anzeige zu machen dumit derselbe in den Stand ges tzt wird die Untersuchung ohne
nachtheilige Verzögerung eintreten zu lassen

Z 7 Jeder Gewerbetreibeode welcher Schweine zum Verkauf schlachtet oder schlach
ten läßt hat ein Schlachtbuch nach folgenden Rubriken zu halten

1 2 I I 4,5,6
Nr

Race

suchung

Nachdem von dem Gewerbtreibenden die erforderlichen Notizen in den Rubriken
1 4 eingetragen find wird da Buch dem Fleischbeschauer bei der mikroskopischen Unter
suchung zur Ausfüllung der Rubriken 5 n 6 vorgelegt

Nicht Gewerbtreibende welche ein Schwein schlachten oder schlachten lassen haben
entweder ein gleiches Schlachtbuch zu halten und für die vorschriftsmäßige Ausfüllung der
einzelnen Rubriken Sorge zu tragen oder sich vom Fleischbeschauer ül cr jedes geschlachtete
Schwein eine besondere Bescheinigung welche die in dem vorstehenden Muster angegebenen
Notizen enthalten muß ausstellen zu lassen und solche mindestens 3 Monate lang auf
zubewahren

Da Schlachtbuch oder die vorbemerkte Bescheinigung ist der Ortspolizeibehörde
oder deren Organen zur Controle auf Erfordern jeder Zeit vorzulegen

Z 8 Findet der Sachverständige da untersuchte Fleisch trichinenhaltig so hat
derselbe die ohne Verzug dem Eigenthümer und der Ortspolizeibehörde zu melden

Merseburg den 27 Februar 1875
Königliche Regierung Abtheilung des Jamrv

wird hierdurch zur genauesten Nachachtung und mit der Aufforderung in Erinnerung ge
bracht die nach 1 de Reglement erforderlichen Meldungen von jetzt an und schriftlich
hierher einzureichen

Halle a/S den 4 Juni 1875 Die Polizei Verwaltung

Druck der Buchdruckerei de Waisenhaus
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